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Text

Von Zeile 1 bis 2:

« Investitionen sollen nicht-ins-StraBennetz erfolgen;sondernin-den-Ausbau-des-Offentlichen
Persenennahverkehrsnachhaltige und aktive Mobilitat priorisieren.-Der offentliche Nahverkehr,

Fahrradverkehr und FuRganger*innen werden dadurch gefordert [die Mafsnahmen hier betreffen
hauptsichlich den OPNV]

Von Zeile 16 bis 18:

» Der Nahverkehr soll einen attraktiveren Takt erhalten, um den motorisierten Individualverkehr im
Stadtgebiet zu minimieren.-[die Maf’nahmen hier betreffen den OPNV]

. ° m Fur landliche Regionen sind innovative Projekte wie der Ecobus denkbar. Der Takt der
tALandbusse im AVV-Gebiet darf nicht langer im Stundenbereich liegen.

Von Zeile 31 bis 32:

 Der Bau wetiererweiterer Parkpldtze nach dem Stellplatzschliissel soll keine Prioritat mehr
geniefden - stattdessen sollen Parks und offentliche Platze

In Zeile 34 einfligen:
. o m Zufahrt nur noch fiir Anwohner, um Wildparken einzudammen.

. ° m Aktives Parkraummanagement (analog Wien, Minchen). Signifikante Erhdhung der
Parkgebihren fir Besucher & Kurzzeitparker. Schrittweise Reduktion der
Anwohnerparkausweise. Umwandlung der Parkflachen z.B. in Grinflachen fir
Erholung und Reduktion von innerstadtischem Hitzestress.

Nach Zeile 43 einfugen:

. ° m Schrittweises Ausweisen von autofreien StraRen in der Innenstadt mit Beteiligung
von Anwohnern und Gewerbetreibenden um Freirdume positiv zu gestalten.

Von Zeile 61 bis 63:

. o m SWA-Carsharing zu SWAJLeerzeichen}-Mobility ausbauen - firEtektrettermit
Elektroautos, Elektrollern und E-Bikes als Alternative zu-den-Auteszum privaten Auto

Begriindung

Ein paar Anpassungen und Erweiterungen



	Ä1 Straßenverkehr
	Text
	Von Zeile 1 bis 2:
	Von Zeile 16 bis 18:
	Von Zeile 31 bis 32:
	In Zeile 34 einfügen:
	Nach Zeile 43 einfügen:
	Von Zeile 61 bis 63:

	Begründung


